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Musterbrief – medizinisch notwendige professionelle Prothesenreinigung  
 
Sehr geehrte*r (Name Patient*in), 
 
danke für das Schreiben Ihrer Zusatzversicherung, dass Sie uns zur 
Kenntnisnahme und mit der Bitte um Stellungnahme überlassen haben. Dieser 
Bitte kommen wir gerne nach. 
 
Im Zusammenhang mit einer zahnärztlichen Behandlung besteht einerseits ein 
Behandlungsvertrag zwischen Ihnen und Ihrem Zahnarzt und andererseits ein 
vertragliches Verhältnis zwischen Ihnen und Ihrer Zusatzversicherung. Es handelt 
sich hierbei um unterschiedliche Rechtsbeziehungen. 
 
Während sich der Vergütungsanspruch des Zahnarztes Ihnen gegenüber 
ausschließlich nach den gesetzlichen Regelungen der Gebührenordnung für 
Zahnärzte (GOZ) und ggf. den Richtlinien des einheitlichen Bewertungsmaßstabs 
für zahnärztliche Leistungen (BEMA) richtet, erfolgt die Erstattung dieser Kosten 
auf Grundlage ergänzender/einschränkender versicherungsvertraglicher 
Vereinbarungen. Durch diese Unterschiedlichkeit ist es durchaus möglich, dass 
die Ihnen gewährte Erstattung, von der an den Zahnarzt zu entrichtenden 
Vergütung abweicht.  
 
Der Erstattungsumfang berührt den Vergütungsanspruch Ihres Zahnarztes Ihnen 
gegenüber jedoch nicht. Des Weiteren kann es, wie bei jedem Gesetzeswerk, zu 
unterschiedlichen Auslegungen der GOZ kommen, wobei eine letztendlich eine 
Klärung derart strittiger Fragen nur durch höchstrichterliche Rechtsprechung 
erfolgen kann. 
 
Um die Unterschiedlichkeit der vorstehend aufgezeigten rechtlichen Grundlagen 
darzustellen, haben die Bundeszahnärztekammer, der Verband der Privaten 
Krankenversicherung und Vertreter der Beihilfe folgenden gemeinsamen 
Beschluss gefasst: Bestimmungen, welche tarifbedingte Vertragsbestandteile des 
Versicherungsvertrages im reinen Innenverhältnis zwischen Versichertem und 
Versicherer sind, haben keinen Einfluss auf die Berechenbarkeit von Leistungen 
nach der GOZ. 
 
Dieser Beschluss stellt klar, dass es für Ihren Zahnarzt nicht möglich ist, die 
Rechnungslegung nach Erstattungsbestimmungen auszurichten, sondern hierbei 
lediglich die GOZ - sowie die Regelungen des BEMA - Anwendung finden können. 
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Gerne stellen wir Ihnen aber nachfolgend weiterführende zahnmedizinische und 
gebührenrechtliche Erläuterungen für Ihre private Krankenversicherung zur 
Verfügung. 
 
Medizinisch notwendige professionelle Prothesenreinigung zur signifikanten 
Keimreduktion 
 
Ihre Versicherung verweigert leider die Erstattung der analog berechneten 
Leistung für die professionelle Prothesenreinigung (PPR) mit der Begründung es 
würde sich bei der Berechnung von Analogleistungen um eine Berechnung 
außerhalb der GOZ handeln. Diese Behauptung ist nach dem aktuell geltenden 
Gebührenrecht falsch und berechtigt die private Versicherung nicht, die 
Erstattung zu verweigern. 
 
Die Paragrafen der Gebührenordnung bilden den gebührenrechtlichen Rahmen 
der GOZ. In der Anlage 1 zur GOZ sind die berechnungsfähigen Gebühren 
beschrieben, übergeordnet sind jedoch stets die GOZ-Paragrafen. Der § 6 Abs. 1 
GOZ regelt die analoge Berechnung von selbstständigen zahnärztlichen 
Leistungen, die im Gebührenverzeichnis für Zahnärzte (GOZ) nicht enthalten sind. 
Für solche Leistungen kann eine nach Art, Kosten- und Zeitaufwand gleichwertige 
Leistung aus der GOZ herangezogen werden. Die Wahl einer nach Art, Kosten- und 
Zeitaufwand gleichwertigen Leistung obliegt allein dem Zahnarzt, denn nur der 
Zahnarzt kann diese Faktoren bei der Ermittlung der Analogpositionen 
einschätzen und berücksichtigen. Da die Analogieberechnung im § 6 Abs. 1 GOZ 
explizit beschrieben ist, handelt es sich selbstverständlich um eine Berechnung 
im Rahmen der GOZ. 
 
§ 1 Abs. 2 Satz 1 der Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ) besagt: "Vergütungen 
darf der Zahnarzt nur für Leistungen berechnen, die nach den Regeln der 
zahnärztlichen Kunst für eine zahnmedizinisch notwendige zahnärztliche 
Versorgung erforderlich sind.„ Eine grundlegende Definition der (zahn-
)medizinischen Notwendigkeit i.S. der Versicherungsbedingungen erfolgte durch 
den Bundesgerichtshof 1996: "Von der Notwendigkeit einer Behandlung ist 
auszugehen, wenn es nach den objektiven medizinischen Befunden und 
wissenschaftlichen Erkenntnissen zum Zeitpunkt der Behandlung vertretbar ist, 
sie als medizinisch notwendig anzusehen. Das ist im Allgemeinen der Fall, wenn 
eine wissenschaftlich allgemein anerkannte Behandlungsmethode zur Verfügung 
steht, die geeignet ist, die Krankheit . zu heilen oder zu lindern.„ 
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Durch jahrelange Tragedauer lagern sich je nach den individuellen 
Reinigungsmethoden und -möglichkeiten des Patienten festsitzende Beläge, die 
der Patient nicht mehr selbstständig entfernen kann, an Prothesen ab 
(Verfärbungen, Zahnstein, fest anhaftende Speisereste etc.). Dies führt nicht nur 
zu ästhetischen Beeinträchtigungen, sondern stellt durch eine kontinuierlich 
zunehmende Besiedelung von Mikroorganismen der von den Belägen veränderten 
Oberfläche auch ein Erkrankungsrisiko dar (z.B. Besiedelung von Candida-Pilzen). 
 
Eine professionelle Prothesenreinigung mit Politur und Oberflächenvergütung ist 
in diesen Fällen medizinisch indiziert. Dies stellt jedoch keine Wiederherstellungs-
maßnahme der Prothese nach der GOZ-Nr. 5250 dar, es sei denn, der abgelagerte 
Schmutz behindert bereits die Prothesenfunktion (z.B. die sachgemäße 
Eingliederung). 
 
Ist eine professionelle Reinigung einer herausnehmbaren Prothese erforderlich, 
handelt es sich hierbei um eine Leistung, die nicht gemäß einer Leistungsziffer der 
privaten Gebührenordnung für Zahnärzte berechnet werden kann. Eine 
Gebührenziffer für die professionelle Prothesenreinigung existiert nicht. 
 
Eine entsprechende Berechnung ist hier über die Bildung einer Analogziffer (§ 6 
Abs. 1 GOZ) sowie als Eigen-bzw. Fremdlaborleistung gem. § 9 GOZ möglich (vgl. 
Analogliste der BZÄK, Abschnitt B - Prothesenreinigung oder Belagsentfernung an 
herausnehmbaren ZE, Stand 19. Februar 2015). 
 
Zur Analogberechnung stellt die Zahnärztekammer Berlin fest (MBZ 05/2015): 
"Man könnte für eine zahnmedizinische Prothesenreinigung eine angemessen 
kalkulierte Analoggebühr berechnen. 
 
Wir denken, dass unsere Erläuterungen zu den beanstandeten Positionen eine 
Klärung des Sachverhalts herbeiführen konnten. Zurückliegende Erfahrungen 
zeigen leider, dass es im Rahmen der Kostenerstattung bei einigen 
Zusatzversicherungen zu nicht unerheblichen Schwierigkeiten kommt. 
 
Die Gründe hierfür liegen dabei regelmäßig in der Verschiedenheit der beiden im 
Rahmen der Privatbehandlung zu berücksichtigenden und streng voneinander zu 
trennenden Rechtsbeziehungen. Zum einen handelt es sich um Ihr 
Rechtverhältnis zu mir als Ihren behandelnden Zahnarzt.  
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Zum anderen besteht eine davon unabhängige Rechtsbeziehung zwischen Ihnen 
und Ihrer Zusatzversicherung. 
 
Letztere zeichnet sich hierbei dadurch aus, dass bei der Kostenerstattung nicht 
nur die für mich als Behandler maßgeblichen Vorschriften der Gebührenordnung 
für Zahnärzte sowie der vertragszahnärztlichen Regelungen herangezogen 
werden. Vielmehr werden neben diesen u. a. versicherungsvertragliche bzw. 
tarifliche Regelungen und nicht zuletzt auch die gebührenrechtliche Auffassung 
der Versicherung zu Grunde gelegt, was mitunter dazu führen kann, dass eine 
Leistungsziffer zwar grundsätzlich berechnungsfähig, nach Ansicht der 
Zusatzversicherung jedoch nicht erstattungsfähig ist. 
 
Die Nichterstattung ist daher regelmäßig ein rein versicherungsinterner Vorgang, 
auf den leider lein Einfluss genommen werden kann und der auf die 
Rechtmäßigkeit der Rechnungslegung keine relevanten Auswirkungen hat. 
 
Wir hoffen, dass wir Ihnen mit unserem Service dieses Erstattungsschreibens 
behilflich sein konnten. Gerne können Sie dieses Schreiben an Ihren privaten 
Kostenerstatter weiterleiten, um eine Nacherstattung der beanstandeten Position 
zu erwirken. 
 
Mit besten Grüßen 


